
Aus Anlass des Welttags des Bu-
ches am 23. April übergab der
Landtagsabgeordnete Dieter Haus-
old (LINKE) auch in diesem Jahr ei-
ne Bücherspende an den Leiter der
Geraer Stadt- und Regionalbiblio-
thek Rainer Schmidt.

Unter den gespendeten Büchern be-
fanden sich in diesem Jahr dem
Wunsch der Bibliothek entsprechend

Marschtanz. Die finanzielle Unterstüt-
zung wurde mit großer Freude aufge-
nommen. Susi Hellmann, die Vorsit-
zende des Teenie Dancer Group e.V.,
bedankte sich sehr herzlich bei dem
Abgeordneten Ronald Hande für die
Spende.

Die Alternative 54 Erfurt e.V. ist ein
Zusammenschluss der Landtagsabge-
ordneten der LINKEN, die sich damit
gegen die automatische Diätenerhö-
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Die Regierung der USA, so zeigen
es die an die Öffentlichkeit gelang-
ten Teile des Abkommens, üben
beim „Transatlantischen Freihan-
delsabkommen“ (TTIP) erheblichen
Druck auf die EU aus, als habe sie
es mit Vasallen zu tun und nicht mit
Verhandlungspartnern. 

Greenpeace hat 13 geheime
TTIP-Verhandlungskapitel ins Inter-
net gestellt, inhaltlich etwa die Hälf-
te des gesamten Abkommens.
Doch Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel (CDU) verteidigt großzügig die
TTIP innewohnende Kapitulation vor
den Interessen der USA: „Wir halten
den zügigen Abschluss eines ehr-
geizigen Abkommens für sehr wich-
tig“, lässt sie den Medien über ihren
Regierungssprecher ausrichten. Da-
bei handle es sich um die „einhelli-
ge Meinung“ der gesamten Bundes-
regierung. Merkel habe ihre Positi-
on US-Präsident Obama bereits bei
dessen jüngsten Deutschland-Be-
such kundgetan. Man darf sicher
sein, dass das angemessen devot
erfolgte.

CDU-Politiker werfen Nebelker-
zen, spielen die Bedeutung der be-
kannt gewordenen Dokumente her-
unter. Ebenso agiert Wirtschaftsmi-
nister Sigmar Gabriel (SPD), dessen
Ministerium innerhalb der Regie-
rung beim Thema TTIP die Federfüh-
rung hat. Gabriel will das Abkom-
men. Geradezu ohne Sinn und Ver-
stand äußerte sich am 28.4., kurz
vor Bekanntwerden der TTIP-Doku-
mente, die CDU-Fraktion im Thürin-
ger Landtag. „Wer sich auf die Fah-
nen schreibt, wir können Mittel-
stand, muss auch Ja zu TTIP sagen“,
behauptete der wirtschaftspoliti-
sche Sprecher Mario Voigt und
warnte vor „Angstmacherei“. Er-
neut präsentiert sich die CDU Thü-
ringen als Verein von Parteisoldaten
und politischen Leichtmatrosen oh-
ne eigenen Gestaltungsanspruch.
Verkauft die EU Europa an die USA?
Merkel, Gabriel und Voigt geht es
jedenfalls nur noch um den Preis.
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TTIP: CDU ohne
Sinn und Verstandverein „Buch und Leser“ bei der Aus-

richtung eines Lesefestes am 23. April
mit einer Spende unterstützt.

Der Landtagsabgeordnete der Links-
fraktion Ronald Hande überreichte
kürzlich einen Spenden-Scheck der Al-
ternative 54 Erfurt e.V. an die Teenie
Dancer Group e.V. in  Viernau. Der Ver-
ein besteht seit 1984 und erfreut sich
eines enormen  Zulaufs. Er gehört zu
den wenigen Vereinen, die keine Nach-

Unterstützung für Lesefest
sowie für neue Kostüme

Steffen Dittes in der Debatte zum Gedenktag (Forts. v. S. 9)

Im August begann in den Betrieben
eine Entlassungs- und Verhaftungswel-
le, Tausende wurden aus der SED aus-
geschlossen, Parteileitungen sowie
viele Gewerkschaftsvorstände wurden
ausgetauscht und Kritiker verbannt.
Waren im Juni 1953 insgesamt 13.000
Menschen kurzzeitig inhaftiert, wur-
den bis Oktober 1953 wegen angebli-
cher oder auch wirklicher Straftaten
1.240 Menschen zu mehrjährigen
Haftstrafen verurteilt und – das sei am
Rande vermerkt – nur 138 von ihnen
hatten der einen oder anderen Nazior-
ganisation angehört.

Der 17. Juni steht demnach also
nicht nur für das Aufbegehren gegen
die falsche Politik und für freie Wahlen,
er steht gleichzeitig für die Unfähigkeit
der SED, auf Kritik und Unzufriedenheit
mit Veränderung zu reagieren, statt-
dessen für den begonnenen Kurs, Kri-
tik und Aufbegehren für demokrati-
sche Erneuerung mit Repression zu be-
gegnen. 

Es ist eine hypothetische Frage, aber
es ist eine Frage, die sich diejenigen
Stellen können, die den 17. Juni für den
falschen Tag halten als Gedenktag für
die Opfer des SED-Unrechts. Aber wie-
viel Unrecht in der DDR hätte verhin-
dert werden können, wenn sich im Jahr
1953 in der SED nicht Ulbricht, son-
dern Fechner und Herrnstadt durchge-

setzt hätten! Der 17. Juni als Gedenk-
tag bietet eine Chance – eine Chance
für eine neue Kultur der Aufarbeitung
und der Geschichte der DDR, indem
wir die Differenziertheit des Tages im
Jahr 1953, seine Ambivalenz als Feier-
tag in der BRD und seine Simplifizie-
rung in der DDR annehmen und selbst
zum Gegenstand der Aufarbeitung ma-
chen. 

Der 17. Juni erfährt als Gedenktag
für die Opfer des SED-Unrechts eine
historische Aufweitung, die sich be-
wusst abgrenzt von dessen politischer
Instrumentalisierung, insbesondere
zwischen 1953 und 1989 in der DDR
wie in der BRD. Wenn es uns gelingt,
dies auch auf die Aufarbeitungs- und
Erinnerungskultur in Gänze zu übertra-
gen, dann gehen wir heute gemeinsam
einen großen Schritt im Prozess der
Aufarbeitung von SED-Unrecht.

In erster Linie aber wollen wir an die-
sem Tag Gedenken ermöglichen, Ge-
denken an die Opfer des durch die SED
begangenen Unrechts. Gedenken an
Opfer von Unrecht ist ein notwendiger
Schritt um zu verstehen, dass es für
Unrecht keine politische Legitimation
geben kann. Nur mit diesem Wissen
werden wir verhindern, dass erneut
Unrecht begangen wird.

Soweit Auszüge aus der Rede von
Steffen Dittes. In namentlicher Abstim-

mung stimmten von den anwesenden
85 Abgeordneten 84 für den Gesetzent-
wurf. Die einzige Gegenstimme kam von
der Abgeordneten Dr. Johanna Scherin-
ger-Wright, DIE LINKE. Sie gab eine per-
sönliche Erklärung zum Abstimmungs-
verhalten ab.

Diese ist, wie die gesamte Debatte,
im Plenarprotokoll nachzulesen: 

h t t p : / / w w w . t h u e r i n g e r -
landtag.de/mam/landtag/arbeitsfas-
sung46.html  

Informationen aus den Wahlkreisbüros: Übergabe von Spenden der Alternative 54 e.V.

auch Bildungsstätten und daher von
besonderer Bedeutung auch für Gera.

Der UNESCO-Welttag des Buches
wird seit 1996 am 23. April gefeiert,
auch um für den hohen Bildungs- und
Kulturauftrag von Bibliotheken zu sen-
sibilisieren. Deshalb hat die Alternative
54 e.V. gern den Bibliotheks-Förder-

wuchsprobleme haben. Damit die Ar-
beit weiterhin gut funktionieren kann,
benötigt der Verein mehr Mittel für die
Kostüme der vielen jungen, neuen Mit-
glieder, für Fortbildungen und Work-
shops. Bereits mehrfach ertanzte sich
der Kinder-und Jugendtanzverein Thü-
ringer Meistertitel im Schau- und

hung nach Artikel 54 der Landesver-
fassung wenden. Stattdessen werden
diese Diätenerhöhungen gemeinnützi-
gen Vereine für soziale, sportliche und
kulturelle Projekte zur Verfügung ge-
stellt. Somit wurden seit 1995 schon
mehr als eine Million Euro umverteilt –
gelebte Solidarität.                                   

vor allem Kinder-
bücher, insbe-
sondere solche
mit Ting-Stiften.
Mit dieser Spen-
de, die Dieter
Hausold seit Jah-
ren regelmäßig
im April über-
gibt, wird der Bi-
bliothek gehol-
fen, Lücken im
Medienbestand
zu schließen und
die Attraktivität
für die Nutzer zu
erhöhen. Biblio-
theken sind


